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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-5755/08
von Antonio De Blasio (PPE-DE) und Péter Olajos (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft: Berücksichtigung von Aspekten des Umweltschutzes bei Verkehrsprojekten

Das Projekt zur Entwicklung der Binnenschifffahrtsstraße Rhein/Mosel-Main-Donau gehört zu den 
vorrangigen Projekten des Transeuropäischen Verkehrsnetzes (TEN-T), des 
Verkehrsentwicklungsprogramms der Europäischen Union. Organischer Bestandteil des Projektes 18 
ist die ganzjährige Schiffbarmachung des ungarischen Abschnitts der Donau durch die Schaffung 
einer Tauchtiefe von 2,5 m. Durch die für dieses Ziel notwendigen Eingriffe in das Flussbett 
(Ausbaggerung, Buhnen, sonstige Leitwerke) kann jedoch das Hochwasserrisiko in erheblichem 
Maße steigen und die unterirdischen Wasserreserven können versiegen. Darüber hinaus können die 
Trinkwasserquellen gefährdet werden sowie Flora und Fauna eines Flusses Schaden nehmen, der 
vom WWF im Jahre 2007 als zu den 10 am meisten verschmutzten und gefährdeten Flüssen der Welt 
gehörend eingestuft wurde.

Bei den Projekten zur Verkehrsentwicklung ist es Aufgabe der Mitgliedstaaten zu entscheiden, mit 
welchen Mitteln das gesteckte Ziel – in diesem Falle die Verbesserung der Schiffbarkeit der Donau 
als Bestandteil des Paneuropäischen Verkehrskorridors VII – erreicht werden soll: durch eine größere 
Wassertiefe, durch den Betrieb einer Schiffsflotte mit geringerer Einsinktiefe oder durch den Einsatz 
neuartiger Navigationssysteme. Da es in die Verantwortlichkeit der Mitgliedstaaten fällt, die 
Verkehrsprojekte mit dem Umweltschutz und der persönlichen Sicherheit (Hochwasser- und 
Trinkwasserschutz) in Einklang zu bringen, müssen auch die Umweltverträglichkeitsprüfungen der 
Projekte von den Mitgliedstaaten vorgenommen werden. Daneben wäre jedoch ein fachpolitisches 
Dokument, eine technische Anleitung notwendig, auf deren Grundlage Untersuchung und 
Abschätzung der Umweltauswirkungen in einem einheitlichen Rahmen vorgenommen werden 
könnten.

Kann die Kommission folgende Fragen beantworten:

1. Ist es geplant, anstelle des gegenwärtigen Systems der projektorientierten 
Umweltverträglichkeitsprüfungen der Mitgliedstaaten ein umfassendes ökologisches 
Auswertungssystem mit einheitlicher Strategie einzuführen?

2. Plant die Kommission die Erstellung einer neuen TEN-T Guideline, welche die Auswirkungen auf 
die Umwelt und deren Langzeitfolgen berücksichtigt und eine Harmonisierung der Programme TEN-T 
und NATURA 2000 darstellt?

3. Durch welches Verfahren, das der Auszahlung der für Verkehrsprojekte vorgesehenen EU-
Fördergelder vorangeht, wird kontrolliert, ob das betreffende Projekt den Umweltschutzvorschriften 
der Gemeinschaft genügt?


